
der Abstand zwischen Sensoreinheit
und gemessenem Fah*eüg ermittelt.
Überschreitei der Geschwindigkeits-
messwert einen vom Bediener einge-
stellten Geschwinditkeitsgrenzwert,
so wird mit €in€r Digitalkamera ein
Messfoto ausgelöst. das neben allen

erforderlichen Daten die Messwerte
und die Verkehrssituation mit dem
beheffenden Fahrzeug abbildet. Zur
Verbesserung der AusleuchtunS des
Fotobereich€s wüd bei Dunkelheit
eine Blitzeinheit BE 1.1 verwendet.
Eine znsäizliche Fotoeiffichtung
kann angebracht werden, üm eine
Geschwindigkeitskontrolle gleichzei-
iig in beide Fahrtrichtung€n od€r ftir
mehrere Fa]üspuren zü ermöglichen.
Vorteile des Einsatzes der digitalen
CeschwindiSkeitsanlage ES 3.0 gegen-
liber herkömrnlichen Anla8en:

Neue Verkehrsüberwachungstechnik
G eschzaindigkeitsmess anlage ES 3,0 mit digitaler D okum entationstechnik

Am 24. Mai 2007 beauftagte das Thü-
ringer Innenministerium die Polizeidi-
rektion Suhl mii einem Politprojekt zur
landesweiten Einftihrung einer neuen
Generation von mobilen Geschwin
digkeitsüberwachungsanla8en auf der
GrundlaSe des Einsatzes digitaler Fo-
totechnik. Vor dem Projektsta wüde
eine Projektgrüppe eingerichieL die
eine behördenilberFeiJ€nde Problem-
Iösünt zur Eintuhung d€r Messanla-
ge z1r erarbeiten hatte. ln einem erstm
Schritt wurden der ArbeitsablauJ für
die digitale Verkehrsüberwachunt
konzipieri und die erforderlichen Da-
t€nschutzdokumente sowie eine IT-
Sicherheitskonzeptron erarbeitet. Pro
jektbestandteil war die Schaftung der
Möglichkeit einer medienbruchfreien
W€itergabe von Verkehrsüberwa-
chnngsdaten in das Oidnüngswidrit-
keitsverfahren der Verfol8üngsbehör-
de.

Bei der ES 3.0 handelt es sich um ein
volldigitales Geschwindigkeitsmess-
gerät mit zwei kabelgebundenen digi-
talen Fotoeiniichtungen (FE 3.0) in der
Grundaüsstattung. Sie kann optional
mit einer weiieren di$talen Fotoein-
richtung (FE4.0 / W-LAN Funkkame-
ra) ausgestattet wercten.

Mit der Geschwindigkeitsm€ssar a-
ge ES 3.0 wird die Geschwinditkeit
von Faluzeugen mit drei pasBiven
optischen Sensoren gemessen. Um
bei metueren Falllstreifen im Mess'
bercich eine eindeütige Zuordnung
des Geschwindigkeitsmesswertes zu
einem Fahrzeug zu efmöglichen, wird
mit zwei weiteren optischen Sensoren

Zür Gflrnda$stattung der Geschwindigkeitsmessar at€ ES 3.0 gehören:

Gerätekomponenten: 1.
sensorkopf, 2. Rechflea-
einheit mit Messkarte; 3.
b erührungs eftpf i1l dlicher
Bildschirrn als Aflzeige- 1
uh d B edi eneiftheit ; 4. N ei -
gngxoassefii'aage; 5.

fänl Mets Saßorkabel;
6. 30 Metel Sefisorkabel
(auf Tronnel); 7. Digl-
tale E otoehtichtlltrS Typ
FE 3.onubehör; 8. aer-
s.hiedefte Statine; 9. 30
Meter Kanenkabel (a f
Tron'nelt; 10, Blitzein-
heit BE 1,7; 11. Batterie-Ladeeiflheit; 12. BLtterie-Ladegeritt; 73. HLfldtaste.

Durch die geeichte Abstands-
messung kann spurselektiv eine
genaue Zuordnurg bei Parallel-
fahrten dokumentied werden.
Durch die geeichte Spu$elektion
kümen einzelne Fahrstrcifen bei
der Messüng ausgeblend€t wer-

den, z.B. abbiegende Fahrstreifen
(dadurch muss nur der Bereich
von der Fotoeinrichtung abte-
deckt rnr'erden, indem gültige Mes-
sungm erzeugt werden)-
Die seitlichen Abstzind€ der 8e-
messenen Fahrzeuge werden te-
richtsverwertbar irn Dokumenta-
tionsf oto eingeblendet.
Wegfall der geschwindigkeitsab-
hängigen Fotolinie (Grundsatz: 3
Meter nach Passieren d€s Mess
senso$ wird das Dokumentati-
onsfoto ausgelöst, hierdurch wer-



den alle Fahrzeuge annähcnrd auf
dem gleichen Fotopunkt abgebil

Aufbau der Geschlvnrditkeits-
messanlate unterhalb von Leit-
planken isi möglich ünd gararltiert
eine optimale Faheridentifikati

Die Möglichkeii der Qüalitätssi
cherung der Messdokunentation
kann durch sofortige Beirachtung
des Messfotos aufdem Bedi€nbilcl
schirn durch den Messbeamten
beeinflusst r\'erden (2.8. unscharfe
Bilder, falsch belichtete Bilder,
ünpassend positionierte Blitzeirl
heiterl oder fehlerhaft eingestcllte
Polfilier können sofort korigiert

All€ Bilder und Daten werden auf
der Festplatte der Rechnereinheit
abg€speichert.
Das Beweisfoio des Geschwin
digkeitsverstoßes kanrl durch
den Messbeamten sofort auf dem
Dokumentaiionsbildschilm zur
Qualitätskontrolle in zwei StüJen
vergrößeft werden.
EinJache Bedienunt durch einen
berührüngsempfindlichen Bild-
schirm (rouch-ftreen).

Möglichkeit der Handauslösung
bei Karneras, um Verstöße von
Motonadlahrern zlr dokumeniie-
ren (ldeniifikations- und Kennzei-

Erhöhung des taktischen Einsatz-
wertes der Geschrvindigkeitsmes,
san-tage (2.8. Fotografieren von
Bdcker Fotografieren durch
die Seitenscheiben cles Knftfahr-
zeuges; auch bei griJßeren Ent-
femungen des Kamerasiandortes
zum Fotofixpunkt wird einc nach-
haltig vefbesserte Fahreridentifi
kation ermöglicht).
Beim Einsatz einer zweiten Ka
mera können zwei verschiedene
FalTtrichtungen gleichzeitig über-
$'acht werden (beide Messkarne-
ras müssen dabei auJ der Seiie des
Aufstellortes des Sensors positi
onieri werclen, da sie mit einern
Anschlusskabel ar der Rechner-
einleit angeschlossen sind).
Der Einsatz einer Funkkarnera
(W-LAN) sielLt die Aufnahme
und Fahreridentifizierung der von
rechts konmenden Fahrzeuge si-
cher (hier ist die zusätzliche Do-
kumentation enrer kabelgebun-
denen Messkamera noiwendig,

da z.B. von links ankonmende
Fahrzeuge mit Fronifoto und ent-
gegenkommende Fahrzeuge mit
Heckfoio erfassi werden).

. Im Nachteinsätz ist es z .ingend
erforderlich, clen Messsensor der.
Quemeigung der Fahrbahn anzu-
passen (Reduzieflrng der Annul-
lierungsrate).

. Senkung c:ter finanzieller Aufwen-
dungen und personeller Ressour-
ceD durch die Ablösung cler her-
könlmlichen Fotografie.

Fazit
Die Geschwjndigkeiismessanlage ES
3.0 ist zunr Vorgängeimodell deutlich
effizienter durch di€ bessere Detektion
von Fahrzeugen im Tag- ünd Nachi-
einsatz. Die Bedienung der Anlage ist
einfach und logisch, der Messbeamte
kann quäliiätssichernd arf die Mess-
dokumeitation Ehnüss nehmen. Mlt
d€r Möglichkeit c:ter Einsiellung von
vier verschiedenen Brennweitcn in der
Kamera, ohne Objekti\,.wechsel, kann
vom Basisfahrzeug aus ferngesteuert
eine opti ale Kamerapositioi einge-
stellt { 'erden.

POR Holger Schülz, VPI Suhl

Neue Technik im
Praxistest für ]uristen

Infonnationso eratstaltutrg zufi Einsotz digitaler V erkehtsmesstechflik

Am 25. Februar Iührten Beamte der
Verkehrspolizeiinspektion Suhl eine
Informationsveransialtung für Rich-
ter der Amtsgerichte Suhl, Hildburg,
hausen und Bad Salzungen sowie für
Staatsanwälie der Staatsanwaltschafi
Meiningen zum Umgang nit der
Geschwindigkeiismessanlage ES 3.0
durch. Die Richter u]rd Staatsänwäl
te sind verantwortlich ftu Entschei-
c:tungen in Verfatuen zu fverkehrs)
Ordnungswidrigkeiten und Straf iatcn.
In einem praktischen Teil der Veran-
staltung würde der Messbetrieb der
Ceschwindigkeitsmessanlage mit den
digiialen Foioenlrichtungen an eiier
Kontrollstelle vorSesiellt. Im theore
tischen Teil folgterl die Auswetun&

Datenübermittlung und Verarbeiiurlg
der Ergebnisse der Geschwindigkeits-
messungeni Ordnungswidrigkeiis-
verfahren.

Im Mittelpunlt standen takiischer
Aufbau und Darstelluns der Einsatz-
moglichkeiten der neuen Geschwin
digkeitsmessarllage. Hier \^,urden an
der Kontrollstelle die physikalischen
Grundlagen des Messverfahrens, die
Messwertbildung, dic Be$,eisdoku-
nentation unc] der Auswerteprozess
erläutert. Die amtlich bestellten Gui,
achter konnten so die Geschwin.lig
keitsnessanlage nn haxisbefrieb
erleben. Anschließend wurden die
Teilnehmer mit dem Geschäf tsprozess

der Datenübermittiung und der nach-
folgenden Verafbeitung der Daten im
automatisierten Verfahren zur Bear-
beitung von Ordntrngswidrigkeiten
(SC-OWI TH) veftraüt genraclrt. Die
Erkeirh1is letztlich für alle: Die neue
Messiechnik wird die Praxis der
Rechisprechung clurch verbessefte
Qualität von Deweismitteln effizi-
enter gestalten. Dies wiederum ist ein
nachhaltiger Beitrag znr Erhöhung
der Verkehrssicherheit - mit Blick auf
die jitngste Verkehrsunfallstaiisijk ein
notwencljger: Im Verantwortungsbe-
reich der PD Suhl wie i gesamten
Freisiaat ist,,tiberhöhte ceschwindig-
keit" Hauptu nJalLr rsache Nunxner L

KHK Eberhard Wagner, PD Suhl


